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Antrag auf Förderung von Maßnahmen der Jugendarbeit Dessau-Roßlau 
im Jahr 2009 
Punkt 4.3.5 der Richtlinie 
 
Naturgartenseminar Mittelelbe  
3 Tage im Juni 2009  
in Dessau-Roßlau, Coswig (Anhalt) oder Ronney 
 
 
 
In diesem Projekt des punkt e.V. geht es darum, in praktischer 
Anwendung und Umsetzung naturkundliche Bildung zu erfahren und 
dabei den gesellschaftlichen Kontext zu nutzen. 
 
Mit der „learning-by-doing“-Methode packen bis zu 20 Kinder und 
Jugendliche mit Spaten, Karre und Werkzeug selbst mit an, wenn es im 
Umgestaltungsprojekt im öffentlichen Raum um die Schaffung von 
nachhaltigen Werten geht. Der punkt e.V. ist mit seinen 
Naturgartenseminaren auch in Dessau und über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt. So entstanden - seinerzeit noch unter dem Namen 
„aktionsgruppe naturgarten“ parkartige, gestaltete Gartenanlagen in 
Dessau-Alten, Wertlau, Coswig, in Kitas in Zerbst und Leitzkau usw. .  
 
Somit werden Lernorte zunächst geschaffen, um sie weiter zu nutzen. 
Das gemeinsame Tun aller Kinder, Jugendlicher, Anleiter und 
Erwachsenen am Projekt, zusammen mit den künftigen Nutzern vor 
Ort, ist eine wichtige Komponente zum Gelingen des pädagogischen 
Ansatzes.  
 
Es geht bei den Seminaren also nicht um die Hege und Pflege von 
vorhandenem Grün, sondern um das neu entstehen lassen, verändern, 
aufbauen von künftig gesellschaftlich genutzten Orten oder Werten. 
 
Die Seminare nicht in Dessau-Roßlau stattfinden zu lassen hat nach 
unserem Ansatz zudem den Effekt, dass die Teilnehmer aus ihrem 
„gewohnten Umfeld“ kommen. Das gemeinsame Erleben des Tages und 
die gemeinsamen Abende stärken die Gruppe und lässt sie 
zusammenwachsen. 
 
Als Orte für das Naturgartenseminar 2009, welches mit Kindern und 
Jugendlichen aus Dessau-Roßlau durchgeführt wird, sind derzeit in 
Planung /Abstimmung: 
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• Gestaltung im Pfarrgarten Dessau-Roßlau, in Abstimmung mit 
der Evangelischen Kirchgemeinde Dessau-Alten  oder 

• Gestaltung und Neuerrichtung von Anlagen im Pfarrgelände in 
Coswig (Anhalt); hier fanden bereits erste Seminare statt und es 
wird an eine Erweiterung gedacht  oder 

• Bau eines Hochwasser-Simulationsmodells im Umweltzentrum 
Ronney für die weitere Nutzung 

 
An allen Projektorten werden somit nachhaltige, weiter genutzte Werte 
geschaffen, mit denen bzw. an denen künftig auch weiter gearbeitet 
werden soll. 
 
 
 


